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„Überirdische“ Stahlberg scheitert erneut im DM-Finale 
 
Das neue Offenbacher „Supertalent“, Nadine Stahlberg (Jg. 96), verpasste innerhalb von 
vier Wochen zum zweiten Mal ihren ersten Deutschen Meistertitel. Nachdem sie zuvor im 
Degen noch große Mühe hatte, überhaupt das Finale zu erreichen, ließ sie im Florett an 
diesem Wochenende alle Kritiker verstummen. Dennoch reichte es am Ende nicht. 
 
Mit einer „überirdischen“ Leistung erreichte sie das K.O. der letzten 32 Fechterinnen. 
Allein die Vorrundenergebnisse machen stutzig: 5:0, 5:0, 5:0, 4:0 und Achtung: 5:1. Kaum 
anders die Zwischenrunde, wo sie nur ein Gefecht knapp mit 4:3 gewann, alle anderen 
wieder glatt mit 5:0. Im K.O. machte sie genauso weiter, kassierte allein in den ersten drei 
Gefechten (auf 10 Treffer) gerade einmal zwei Gegentreffer bei 30 selbst gesetzten.  
 
Im Viertelfinale hatte sie mit Kim Kirschen (SC Berlin) beim 10:4 keine Mühe und auch im 
Halbfinale war das Ergebnis relativ deutlich. 10:6 schlug die junge Hessin Melissa Zekorn 
vom FC Moers. Nach diesem glatten Durchmarsch konnte man erwarten, dass die 
Offenbacherin mühelos ihren ersten DM-Titel holen würde. Doch Leandra Behr vom FC 
Tauberbischofsheim hatte andere Pläne und sicherte sich durch einen 9:8 Finalsieg die 
Goldmedaille. Stahlberg wurde erneut „nur“ Vizemeisterin. 
 
Im selben Jahrgang wurde Anna Jonas (UFC Frankfurt) zweitbeste Hessin auf Platz 14. 
Den Weg ins knapp 400KM entfernte Schkeuditz bei Leipzig traten nicht allzu viele 
Hessen an, daher waren neben Julia Lentz (UFC Frankfurt, Platz 40) und Elisabeth-
Johanna Gläss (MTV Giessen, Platz 54) keine weiteren Hessen am Start.  
 
Beim Jahrgang 1995 gab es ein einsames Bild. Nur Abigail Stech (FC Offenbach) war am 
Start und kam hier auf einen guten 16. Platz. Auch bei den Mannschaftskämpfen stellten 
die Hessen kein Team. 
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